
Buchbesprechungen

Liturgiewissenschaft
eyers, Heinrich: Stundengebet aALs Gemeindeli- des Vatıkanums« (D) und » DIıözesane Tradıtio0-

urgz21e Das ZeugZnts der Diözesangesangbücher NCN und regıonale Gemeinsamkeıten« 1Il) Ul
und des »Gotteslob« ND Irier: Paulinus schlußreıic ist dıe Erhellung des lıturgiegeschicht-
1994 XLVIIT . 307 ISBN ED lıchen Hıntergrunds U.d Nachwirkungen
(Kart. 98,00. der Aufklärung und der emınente Einfluß der | _ ıtur-

gischen Bewegung aufgeze1gt werden.
Das Stundengebet Ist Stimme der Kırche., hat Eın weıterer umfangreıicher Abschnıtt gılt dem

das Vat In der Liturgiekonstitution (SC 991) Stundengebet 1mM KGB »(Gottesloh« und seınen An-
nachdrücklıch betont AIS der Kırche wırd hängen. Am Ende dieses Abschnitts werden uch
VOoO SaNzZCh olk (jottes und N1IC alleın W  — e1- Erfahrungen AUS der Praxıs einıger (jemeılnden eIn-
SCHS azu bestellten Klerıkern und (Ordensleuten gebracht. DıIie Arbeiıt 111 eınen Beıtrag 7Ur TTIOTF-
S  S  n Der Praktıker we1ß jedoch, dal vielerorts schung der Feıer des Stundengebetes und der (Gje-

sangbuchgeschichte In Deutschland beıisteuern.este der Stundenlıturgie sowohl 1m häusliıchen
als auch 1M Gemeindegottesdienst, 1er VOT Überaus 1D1ISC fast pedantısch werden alle

allem als Vesper und Komplet, lebendıig geblieben denkbaren Details daß letztlich der -
SINd. Das »Gottesioh« und seine zahlreichen MOI- sammenhang für den Leser verlorengeht. 1MOlz Al
läufer, dıe als amtlıche Diözesan-Gesang- und (Je- ler Einzelergebnisse bleıbt das tatsäc  IC Neue
betbücher DG) den Gläubigen In dıe an Y  CLC- dıe Forschung gering. Das Erscheinungsbil der
ben wurden, bezeugen 1es (jedenfalls auf der EDe- Arbeıt Ist schlampıg: eiıne Legıion VOIl Fehlern In
UC der »Buchlıturgie«). NT untersucht in seiıner Orthographıie und Zeichensetzung, alsche Sılben-
997 vorgelegten I Tnerer Dıss. das Stundengebet In Ur  5 SOWIEe NıC elımınıerte bZzw enlende

OTTediesen uellen Themenbereiche sınd » Das
Stundengebet In en deutschen bıs ZUL Ende Kurt Küppers, Augsburg

Kirchenrecht
Sebott, Reinhold. Ordensrecht. Kommentar chen. Wenngleıch das kırchliche Gesetzbuc In den

den Kanones D4 /46 des Codex Iuris CanonicCl, anones SV 746 neben den Orden uch dıe Kon-
Frankfurt: OSe Knecht SI0 ISBN gregationen, dıe Säkularınstitute und dıe Gesell-
VeE20<:0/2559 39,00 Sschafiften des apostolıschen Lebens behandelt,

g1bt der Begrıff Ordensrecht treffendsten das
DıIe ordentlıche Bıschofssynode des Jahres 1994. wıeder, W VO kırchliıchen Gesetzgeber ıIn der

dıe IC mıt den en befaßte., und das mıt Datum Pars I1{ des Buches ber das olk (jottes ıTaßt
OMl März 996 veröffentlichte Nachsynodale ISt. Dadurch, daß der Verfasser gegenüber der Saı s
Apostolısche Schreıiben » Vıta SECECTALA« O thetisch-systematıischen Methode jener den VOorzug
aps Johannes Paul über as geweılhte en g1bt. be1l der jeder anon für sıch Trklärt wırd, Ist

das vorliegende uc nıcht G ıne (Jesamtkom-und seıne Sendung In Kırche und Welt en N1IC
1Ur en Blıck auf dıe Ordensgemeıinschaften mentierung, sondern e1n xaktes Nachschlagewerk
ıchtet, sondern darüber hınaus auch dıe Wertschät- den einzelnen anones.

des Papstes dıe en Ausdruck DC- Nach einer kurzen Eınleitung über dıe Reformar-
bracht Dennoch Ist as UOrdensrech des eX u- beıt des werden In der sehr umfangre1-
T1IS Canoniıcı OM D Januar 083 bıslang müh- chen 10N dıe Bestimmungen über dıe Instıtute
AL akzeptiert und rezıplert worden. Dıe (Gründe des geweıhten LLebens CO / 8 730) kommentiert
S1e. Sebott un anderem darın, dalß dıe ormen (S 300) Nach der Darstellung der geme1nsa-
merkwürdıg »dıffus« sınd und sıch SC eıne ICN Normen alle Instıitute des geweıhten Le-
11AUC Kommentlıerung DIies sEe1 jedoch ens behande der Verftfasser zunächst dıe Rel1g10-
intendiert, da as Ordensrecht 1Ur In Rahmenrecht seninstitute, aherhın dıe klösterlıchen Nıederlas-
für dıe Lebensgemeıinschaften der evangelıschen SUNSCHIL, ıhre Errichtung und Aufhebung, dıe Le1l-
Käte darstelle, das Ol en einzelnen Instituten erst u  &S der Institute dıie /ulassung der Kandıdaten
MNG Ihr Eıgenrecht ausgefüllt werden mMusse. SEe- und dıe Ausbildung der Mıtglıeder, dıe Pflıchten
bott unterzieht ch der Une: dıiese dıffuse Materıe nd Rechte der Institute und iıhrer Mıtglieder, das
In dem anzuzeıgenden Band lransparent ZU [11a4- Apostolat der Instıtute. d1ıe J1rennung der Mıtglıe-


